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Allgemeines 

 

Grundlagen unseres Unternehmens und Einordnung der 

vorliegenden Berichterstattung 

Die SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G., Dortmund, 

(im Folgenden: SIGNAL IDUNA Kranken) bildet zusammen 

mit der SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G., Hamburg, 

und der SIGNAL IDUNA Unfallversicherung a. G., Dortmund, 

den Gleichordnungskonzern SIGNAL IDUNA Gruppe. Zu-

sammen mit den übrigen Unternehmen der SIGNAL IDUNA 

Gruppe stehen sie unter einheitlicher Leitung und bilden des-

halb einen Konzern nach Aktiengesetz. 

Die vorliegende Berichterstattung, die sich aus den handels-

rechtlichen Anforderungen ergeben, bezieht sich auf die  

SIGNAL IDUNA Kranken. Die SIGNAL IDUNA Kranken erfüllt 

die Anwendungsvoraussetzungen der §§ 341a Abs. 1a 

i. V. m. 289b bis 289e HGB und ist daher im Sinne des HGB 

berichtspflichtig.  

Die SIGNAL IDUNA Kranken macht von dem Wahlrecht des 

§ 289b Abs. 3 Satz 1 HGB Gebrauch und erstellt einen Be-

richt außerhalb des Lageberichts. Dieser wird nach § 289b 

Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Buchstabe a HGB zusammen mit dem 

Lagebericht nach § 325 HGB i. V. m. § 341l HGB offengelegt. 

Einige Aussagen werden aus Sicht der SIGNAL IDUNA 

Gruppe getroffen, da die Nachhaltigkeitsstrategie für die  

SIGNAL IDUNA Gruppe als Gleichordnungskonzern gilt und 

eine differenzierte Betrachtung nicht immer möglich oder 

zweckmäßig ist.  

Angaben, die die SIGNAL IDUNA Kranken oder die SIGNAL 

IDUNA Gruppe betreffen, werden im vorliegenden Bericht als 

solche gekennzeichnet. 

Der vorliegende gesonderte nichtfinanzielle Bericht 2020 (im 

Folgenden: Bericht) erstreckt sich auf das Geschäftsjahr 

2020.  

Der Bericht gliedert sich gemäß § 289c Abs. 2 HGB in die 

nachfolgenden fünf Aspekte  

− Sozialbelange, 

− Arbeitnehmerbelange,  

− Bekämpfung von Korruption und Bestechung, 

− Umweltbelange, 

− Achtung der Menschenrechte 

sowie  

− Weitere wesentliche Aspekte. 

Zu den weiteren wesentlichen Aspekten zählen wir die 

Themen  

− Kapitalanlage,  

− Risikomanagement und 

− Unternehmenskultur, 

die nicht oder nur teilweise den fünf oben genannten Aspek-

ten gemäß § 289c Abs. 2 HGB zuzuordnen sind.  

Um eine branchenübergreifende Transparenz zu ermögli-

chen, wurde der Bericht in Anlehnung an das Rahmenwerk 

des DNK (Deutscher Nachhaltigkeitskodex) erstellt. 

Im Bericht werden die handelsrechtlich wesentlichen Aspekte 

in Bezug auf Nachhaltigkeit beschrieben (siehe dazu Be-

schreibung der Wesentlichkeitsanalyse auf Seite 95). 

Es sind keine wesentlichen nichtfinanziellen Risiken aus ei-

gener Geschäftstätigkeit oder Geschäftsbeziehungen, Pro-

dukten und Dienstleistungen verknüpfte Risiken i.S.d. § 289c 

Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 und 4 HGB  bekannt, die sehr wahr-

scheinlich schwerwiegende negative Auswirkungen auf die 

nichtfinanziellen Aspekte haben oder haben werden.  

Der Bericht wurde von der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsge-

sellschaft gemäß dem Prüfungsstandard ISAE 3000 (Re- 

vised) mit begrenzter Sicherheit geprüft (siehe hierzu auch 

den Prüfvermerk auf Seite 110). 
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Verweis auf ergänzende Nachhaltigkeitsinformationen 

Jährlich fassen wir in einem Nachhaltigkeitsbericht weitere 

über den gesonderten nichtfinanziellen Bericht hinausgehen-

den Nachhaltigkeitsinformationen zusammen. Der Nachhal-

tigkeitsbericht ist auf unserer Homepage abrufbar.1 

Beschreibung des Geschäftsmodells 

Durch die Rechtsform Versicherungsverein auf Gegenseitig-

keit ist unser Geschäftsmodell per se auf Langfristigkeit und 

nachhaltiges unternehmerisches Handeln ausgerichtet. 

Die SIGNAL IDUNA Kranken ist Gesundheitsdienstleister 

und bietet Versicherungsschutz, Services und Dienstleistun-

gen rund um die Kranken- und Pflegeversicherung an. 

Unser Unternehmen betreibt die Krankheitskostenvollversi-

cherung, die Krankentagegeldversicherung, die Kranken-

haustagegeldversicherung, die Krankheitskostenteilversiche-

rung, die Pflegepflichtversicherung, die staatlich geförderte 

ergänzende Pflegeversicherung sowie die Pflegetagegeldver-

sicherung als Versicherung gegen laufenden Beitrag. Dar-

über hinaus wird die Auslandsreisekrankenversicherung an-

geboten. 

Unsere Geschäftstätigkeit erstreckt sich auf die Bundesre-

publik Deutschland und beinhaltet ausschließlich das selbst 

abgeschlossene Versicherungsgeschäft. 

Nachhaltigkeitsstrategie 

Die Herausforderungen der Gegenwart verlangen von Versi-

cherern kontinuierliche Verbesserungen – in allen Bereichen. 

Die SIGNAL IDUNA Gruppe hat deshalb schon frühzeitig mit 

einem auf fünf Jahre angelegten Transformationsprogramm – 

der VISION2023 – die Weichen neu gestellt. Die dort gesetz-

ten Bausteine dienen dem übergreifenden Ziel „Gemeinsam 

mehr Lebensqualität schaffen“. Sie zielen auf Service-Exzel-

lenz, auf eine stärkere Fokussierung auf die Kernzielgruppen 

Handwerk, Handel und öffentlicher Dienst, auf die digitale 

 
1 Verweise auf weiterführende Informationen außerhalb des gesonderten 

nichtfinanziellen Berichtes sind nicht Teil der betriebswirtschaftlichen Prüfung 
durch KPMG. 

Transformation der SIGNAL IDUNA Gruppe und schließlich 

auf die Weiterentwicklung unserer Unternehmenskultur ab. 

Nachhaltiges Handeln spiegelt sich damit in allem wider, was 

die SIGNAL IDUNA Gruppe heute auszeichnet. Sie zeigt sich 

in unserer Geschäftstätigkeit, in allen Unternehmensaktivitä-

ten und im Handeln unserer Mitarbeitenden in der Zusam-

menarbeit mit Kunden, Lieferanten und anderen, die mit der 

SIGNAL IDUNA Gruppe in Kontakt treten. 

Wir wollen Nachhaltigkeit in allen Geschäftsbereichen för-

dern. Unser Ziel ist es, für unsere Kunden, insbesondere im 

Handwerk, Handel und im öffentlichen Dienst, attraktive Lö-

sungen zu entwickeln. Dabei setzen wir uns für die Werte 

Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit, Anstand und Verantwortungs-

bewusstsein ein. Dazu gehören für uns nicht nur transpa-

rente und integre Geschäftsprozesse und ein verantwor-

tungsvoller Umgang mit Ressourcen, sondern wir wollen als 

Unternehmen mit unseren Mitarbeitenden, Kunden und Part-

nern bei der Suche nach individuellen und nachhaltigen Lö-

sungen auch neue und innovative Wege gehen. 

Da die Obergesellschaften der SIGNAL IDUNA Gruppe als 

Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit organisiert sind, ist 

Gegenseitigkeit ein fester Bestandteil der Unternehmensphi-

losophie. Gegenseitigkeit bedeutet für die SIGNAL IDUNA 

Gruppe eine nachhaltige und verantwortungsvolle Unterneh-

mensführung. Das heißt nicht nur, ein verlässlicher Partner 

für Kunden, Mitarbeiter und Geschäftspartner zu sein, son-

dern auch ökonomisches mit ökologischem und sozialem En-

gagement zu verbinden. Denn wir wissen: Nachhaltiges, auf 

die Zukunft fokussiertes Handeln kann nur gemeinsam gelin-

gen. Jeder Einzelne kann etwas bewegen. 

Wir sehen Nachhaltigkeit als ein wichtiges und zukunftwei-

sendes Thema an und haben den Anspruch, dieses ganz-

heitlich in unsere Geschäftsprozesse zu integrieren. Der Vor-

stand des Gleichordnungskonzerns hat dazu bereits im Ge-

schäftsjahr 2019 einen Aktionsplan „Nachhaltigkeit“ verab-

schiedet. Der Aktionsplan soll eine ganzheitliche Integration 

von Nachhaltigkeitszielen in die wesentlichen Geschäftspro-

zesse der Gruppe gewährleisten. Dabei stehen gleichzeitig 
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die Bedürfnisse der Kunden, die aufsichtsrechtlichen Anfor-

derungen sowie die Auswirkungen auf die mittel- bis langfris-

tige Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Gesellschaften im Fokus.  

Der Vorstandsvorsitzende des Gleichordnungskonzerns ver-

antwortet die übergreifenden Nachhaltigkeitsaktivitäten und 

ist somit auch verantwortlich für die Umsetzung der handels-

rechtlich wesentlichen Themen, die im Rahmen einer We-

sentlichkeitsanalyse identifiziert wurden. Die Verantwortung 

für die Umsetzung von Nachhaltigkeitsaktivitäten liegt bei den 

jeweiligen Ressortvorständen.  

Das operative Tagesgeschäft wird im Rahmen des Nachhal-

tigkeitsmanagements durch ein ressortübergreifendes Kern-

team umgesetzt.  

Darüber hinaus wurde im Berichtsjahr ein Nachhaltigkeitsko-

mitee gegründet. Mitglieder des Komitees sind der Vor-

standsvorsitzende, der Finanzvorstand sowie der Vertriebs-

vorstand der SIGNAL IDUNA Kranken.  

Als Hauptziel des Aktionsplans wurde im Berichtsjahr 2020 

der Prototyp der ganzheitlichen Nachhaltigkeitsstrategie der 

SIGNAL IDUNA Gruppe vom Vorstand verabschiedet.  

Die Nachhaltigkeitsstrategie wurde durch eine ressortüber-

greifende Arbeitsgruppe in enger Zusammenarbeit mit den 

Mitgliedern des Nachhaltigkeitskomitees ausgearbeitet.  

Eine zentrale Rolle bei der Ausarbeitung der Strategie spiel-

ten die Sustainable Development Goals (SDG) der UN. Die 

für die SIGNAL IDUNA Gruppe wesentlichen SDG wurden in 

der Nachhaltigkeitsstrategie verankert.  

Für die ausgearbeiteten Schwerpunkte sollen kurzfristige und 

langfristige Ziele vereinbart werden. Im Jahr 2021 soll ein 

ganzheitliches Controlling etabliert werden, um die Errei-

chung der Ziele messbar und transparent anhand von Kenn-

zahlen zu machen.  

 
 
 
 

Beschreibung der Wesentlichkeitsanalyse 

Basierend auf den Themen der Nachhaltigkeitsstrategie er-

folgte für das Berichtsjahr anhand eines Bewertungsmodells 

unter Mitwirkung des Vorstandes eine Bewertung, mit wel-

chen der Nachhaltigkeitsthemen die SIGNAL IDUNA Kranken 

signifikante Auswirkungen auf ihre nichtfinanziellen Aspekte 

hat und welche der Sachverhalte zugleich über Geschäftsre-

levanz verfügen.  

Über diese als handelsrechtlich wesentlich definierten The-

men gemäß § 289c Abs.3 HGB berichten wir nachfolgend.  

Sozialbelange 

 

In diesem Abschnitt erläutern wir unseren Umgang mit den 

Auswirkungen unserer geschäftlichen Aktivitäten und Ge-

schäftsbeziehungen auf soziale Belange. Dabei gehen wir 

auf folgende Themen ein: 

− Nachhaltige Kundenbeziehungen, 

− Nachhaltige Produkte und Dienstleistungen sowie 

− Datenschutz. 

Nachhaltige Kundenbeziehungen 

Zu unserem Handlungsfeld Nachhaltige Kundenbeziehungen 

gehören insbesondere folgende Themen: 

− Kunden- und Serviceorientierung, 

− Kundenzufriedenheit und 

− Vertrieb. 

Unser Ziel ist es, entlang der Wünsche und Bedürfnisse un-

serer Kunden maßgeschneiderte Lösungen und exzellenten 

Service zu bieten und so nachhaltige Kundenbeziehungen 

aufzubauen. Ein starker Vertrieb gekoppelt mit einer Fokus-

sierung auf die Perspektive unserer Kunden sowie die digi-

tale Transformation der SIGNAL IDUNA Kranken helfen uns, 

individuell und persönlich auf Kundenwünsche einzugehen. 
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Kunden- und Serviceorientierung 

Zentrale Themenfelder unseres Transformationsprogramms 

VISION2023 sind zum einem die Fokussierung auf unsere 

Zielgruppen Handwerk, Handel und öffentlichen Dienst und 

zum anderen die Schaffung einer Service-Exzellenz. Wichtig 

dabei ist, auf die Kundenwünsche einzugehen, die Nachhal-

tigkeitspräferenzen im Sinne der Produktaufklärung zu be-

rücksichtigen und passende Lösungen zu finden (mehr zu 

unseren Produktlösungen siehe Produktinnovation auf 

Seite 97).  

Im Berichtsjahr erschütterte die Corona-Pandemie die welt-

weite Wirtschaft. Die notwendigen Maßnahmen zur Eingren-

zung und Abmilderung der Pandemie von Bund und Ländern 

führten zu finanziellen Herausforderungen für Unternehmen 

und Beschäftigte einiger Branchen. Um unseren Kunden bei 

der Sicherung ihrer Liquidität zur Seite zu stehen, haben wir 

kurzfristig Lösungen (z. B. Beitragspausen und Stunden von 

Beiträgen) bereitgestellt, um Beitragszahlungen auszusetzen. 

Diese konnten schnell und unkompliziert über ein Webformu-

lar beantragt werden. 

Kundenzufriedenheit 

Eine hohe Kundenzufriedenheit ist ein Kernanliegen der 

SIGNAL IDUNA Kranken und als Zielgröße fest in unserem 

Transformationsprogramm VISION2023 verankert. Um die-

sem Anspruch gerecht zu werden, wird ein ganzheitliches 

Kundenmanagement etabliert, das die Nutzerzentrierung ent-

lang aller Kundenanliegen in den Fokus rückt.  

Die Basis für eine nachhaltige Steigerung der Kundenzufrie-

denheit und der Weiterempfehlungsrate bildet ein ganzheitli-

ches NPS (Net Promoter Score) Mess- und Steuerungssys-

tem, welches im Jahr 2021 schrittweise eingeführt wird und 

für das im Jahr 2020 bereits eine erste Datenerhebung 

durchgeführt wurde. Es beruht auf einer Analyse der zentra-

len Einflussgrößen der Weiterempfehlungsbereitschaft. Aus 

dieser Analyse werden im Folgenden Handlungsimpulse für 

die Kundenzufriedenheit abgeleitet sowie geeignete Maßnah-

men entwickelt und koordiniert. Gleichzeitig werden an den 

relevanten Kundenkontaktpunkten Zufriedenheitsmessungen 

installiert. 

Auch in der Corona-Pandemie haben wir unsere Kunden 

durch vielfältige Maßnahmen erfolgreich unterstützt, wie bei-

spielsweise mit Beitragsstundungen, temporärer Verände-

rung des Versicherungsschutzes oder Erhaltung der Liquidi-

tät.  

Vertrieb 

Um dem Bedürfnis unserer Kunden nach kontaktloser Bera-

tung in der Corona-Pandemie gerecht zu werden, haben wir 

unseren Agenturen digitale Tools zur Verfügung gestellt und 

die digitalen Beratungsmöglichkeiten in diversen Veranstal-

tungen geschult. Auch die finanzielle Stabilität unserer Agen-

turen und mit uns zusammenarbeitender Versicherungsmak-

ler stand im Fokus unserer Aktivitäten. Diese haben wir auch 

in dieser schwierigen Situation mit wirkungsvollen Maßnah-

men unterstützt. So konnten unsere Agenturen beispiels-

weise Vorschüsse beantragen, um insbesondere die schwie-

rige Phase zu Beginn des Jahres 2020 abzufangen.  

Das Thema Nachhaltigkeit erreicht vermehrt unseren Alltag 

als Versicherungsunternehmen und ebenso den Kontakt mit 

unseren Vertriebspartnern sowie deren Kunden. Im Jahr 

2020 haben wir in verschiedenen Online-Veranstaltungen die 

Führungskräfte unseres Vertriebes für die gesetzlichen An-

forderungen sowie unsere Nachhaltigkeitsstrategie sensibili-

siert und diese weiter ausgearbeitet. Die Einbindung des Ver-

triebs bei der Entwicklung unserer Nachhaltigkeitsstrategie ist 

uns ein zentrales Anliegen, daher werden wir das Thema 

Nachhaltigkeit auch konsequent aus der Perspektive des 

Vertriebs betrachten und eine Nachhaltigkeitsstrategie für 

den Vertrieb entwickeln. 

• Verhaltenskodex (GDV) 

Der Verhaltenskodex für den Versicherungsvertrieb ist eine 

freiwillige Selbstverpflichtung der Versicherungswirtschaft, 

die eine hohe Qualität der Kundenberatung sicherstellen soll. 

Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft 

(GDV) hat sich mit seinem Verhaltenskodex für den Vertrieb 

das Ziel gesetzt, die Interessen der Kunden konsequent in 

den Mittelpunkt zu rücken und die Qualität der Kundenbera-

tung weiter zu verbessern. Die SIGNAL IDUNA Kranken ist 

dem Verhaltenskodex unmittelbar nach dessen Einführung 

im Jahr 2010 beigetreten. 
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Nachhaltige Produkte und Dienstleistungen 

Zum Handlungsfeld Nachhaltige Produkte und Dienstleistun-

gen gehören insbesondere folgende Themen: 

− Produktinnovation und 

− Produktaufklärung. 

Unser Ziel ist es, unseren Kunden individuelle Versiche-

rungslösungen zu bieten. Besonders wichtig ist uns dabei 

zum einen, dass jeder Kunde, unabhängig von seinen finan-

ziellen Rahmenbedingungen, die Möglichkeit einer bedarfs-

gerechten Absicherung erhält, insbesondere in den Berei-

chen Absicherung existenzieller Risiken oder Altersversor-

gung. Zum anderen möchten wir mit unseren Produkten auch 

bewusst nachhaltige Lebensstile unterstützen. 

Für die Einführung neuer Versicherungsprodukte nutzen wir 

ein einheitliches Produktgenehmigungsverfahren, was für 

sämtliche Sparten gleich aufgesetzt ist. Dies führt zu einem 

einheitlich hohen Qualitätsniveau neu entwickelter Produkte. 

Zusätzlich wird bereits bei der Entwicklung neuer Produkte  

oder größerer Änderungen an bestehenden Produkten der 

Kunde ins Zentrum der Entwicklung gestellt. Dies soll zum ei-

nen dem Kunden dienen, aber zum anderen auch unserem 

Vertrieb, da die Produkte noch näher am Kunden entwickelt 

werden.  

Produktinnovation 

Im Mittelpunkt des Transformationsprogramms VISION2023 

stehen unsere Kunden und unsere Vision, gemeinsam mehr 

Lebensqualität zu schaffen. Unser Ziel ist, die Wünsche und 

Bedürfnisse unserer Kunden an jedem Kontaktpunkt und in 

jeder Lebenslage zu kennen, um passgenaue Lösungen an-

bieten zu können. Unsere Kunden gewinnen so Zeit und Si-

cherheit – und damit Lebensqualität. Aus der Erfahrung mit 

sogenannten Journeys, welche im Rahmen des Transforma-

tionsprogramms in den letzten zwei Jahren bei uns durchge-

führt wurden, haben wir gelernt, dass uns die Zusammenar-

beit in eigenverantwortlichen, interdisziplinären Teams sowie 

die Anwendung agiler Arbeitsmethoden vor allem in der Ent-

wicklung neuer Lösungen und Produkte Vorteile bringt – und 

davon profitieren unsere Kunden, da die Zielgruppen von Be-

ginn an bei der Produktentwicklung eingebunden werden und 

innerhalb weniger Monate erste Prototype entstehen. Hinter 

den Journeys steckt eine neue systematische Herangehens-

weise, um Kundenanliegen gerecht zu werden. 

Bei der Ausarbeitung neuer Produkte und Lösungen in den 

agilen Teams ist es ab dem Jahr 2021 durch einen etablier-

ten Kontrollprozess sichergestellt, dass positive wie negative 

Auswirkungen auf unsere Nachhaltigkeitsstrategie erkannt 

und beachtet werden.  

Seit geraumer Zeit sind in der Krankenversicherung Leis-

tungseckpunkte, die der Prävention, der Vorsorge und der in-

dividuellen und nachhaltigen Gesundheitsförderung dienen, 

in vielen Produkten der SIGNAL IDUNA Kranken integriert. 

Dieser Weg soll in Zukunft weiterverfolgt und ausgeweitet 

werden.  

Nachhaltigkeit und mittelbar auch Klimaschutz spielen in der 

Krankenversicherung eine zunehmend wichtigere Rolle. 

Auch wenn diese Themen keinen unmittelbaren, neuen Pro-

duktbedarf in der Krankenversicherung im Jahr 2020 ausge-

löst haben, nehmen sie produktübergreifend Einfluss auf das 

Angebot und die Prozesse.  

An erster Stelle zu nennen, ist hier die Digitalisierung der ver-

schiedensten Geschäftsprozesse: von der Antragstellung mit 

den digitalen Abschlussmöglichkeiten über die Vertragsver-

waltung bis hin zur Leistungsabwicklung über unsere Kun-

den-App. 

Im Jahr 2020 wurden rund 46 % aller Anträge elektronisch 

eingereicht. Knapp die Hälfte hiervon konnte komplett elek-

tronisch verarbeitet werden. Dieser Anteil soll zukünftig noch 

weiter ausgebaut werden. Immer mehr Prozesse können di-

gital abgewickelt werden. So haben wir beispielsweise im 

Jahr 2020 den digitalen Versicherungsschein für unseren In-

ternetabschluss eingeführt, der von unseren Kunden sehr gut 

angenommen wird. Rund 40 % der Antragssteller wählen 

beim Onlineabschluss in der Zusatzversicherung Kranken 

bereits einen digitalen Versicherungsschein, welcher seit 

Herbst 2020 zur Verfügung steht.  
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Zum einen entspricht dies der Erwartungshaltung der Kun-

den, zum anderen werden hierdurch auch natürliche Res-

sourcen geschont. 

Produktaufklärung 

Wir wollen unseren Kunden eine kompetente, individuelle 

und umfassende Beratung und Betreuung anbieten. Es sol-

len keine Standardlösungen angeboten, sondern die eigene 

Lebenssituation, die eigenen Wünsche und Ziele berücksich-

tigt werden. Darauf müssen die individuellen Versicherungs-

konzepte abgestimmt werden. Damit unsere Außendienst-

partner unsere Kunden in allen Lebenslagen optimal beraten 

können, werden sie laufend geschult (mehr dazu siehe Ver-

trieb auf Seite 96).  

Als einer der größten Krankenversicherer in Deutschland mit 

113-jähriger Erfahrung hat die SIGNAL IDUNA Kranken den 

Anspruch, sich umfassend für ihre Versicherten einzusetzen. 

Die SIGNAL IDUNA Kranken definiert eine gute Krankenver-

sicherung nicht allein über einen stabilen Beitrag, sondern 

insbesondere durch die Leistungen und den Service, die im 

Krankheitsfall erbracht werden. Die SIGNAL IDUNA Kranken 

möchte ihren Versicherten auf dem Weg zu einem optimalen 

Behandlungsergebnis mit Rat und Tat begleiten. Neben der 

guten Betreuung der Versicherten verfolgt sie das Ziel, durch 

ein konsequentes und aktives Leistungs- und Versorgungs-

management die Qualität der Versorgung zu verbessern und 

gleichzeitig Leistungsausgaben zu reduzieren, um Bei-

tragsanpassungen für Kunden so gering wie möglich zu hal-

ten.  

Durch das Projekt „SIGNAL IDUNA Gesundheitswelt“ stellte 

die SIGNAL IDUNA Kranken ihren Versicherten im abge-

schlossenen Jahr eine Reihe von digitalen Lösungen und 

Services zur Verfügung. Beispiel hierfür ist die App 

„edith.care“, mit der Pflegeanträge online eingereicht werden 

können und innerhalb von fünf Minuten zu einem Abschluss 

führen. 

Es gibt darüber hinaus weitere Ansätze, mit denen Nachhal-

tigkeit unterstützt wird. So werden z. B. digitale Services an-

geboten, mit denen Falsch- oder Doppelbehandlungen mit-

hilfe der elektronischen Patientenakte erkannt bzw. Wege 

zum Arzt oder Therapeuten vermieden werden können, wie 

beispielsweise mit der App „kaia“, welche Rückenübungen 

zur Eigenanwendung anbietet. 

Auch durch die Förderung von gesundheitsbewusstem Ver-

halten und Prävention der Versicherten über tarifliche Maß-

nahmen, wie z. B. mit Vorsorgegutscheinen bzw. -bonifikatio-

nen, können Krankheiten vermieden oder frühzeitig erkannt 

werden. 

Datenschutz 

Unser Kerngeschäft basiert auf Vertrauen. Daher ist es für 

uns ein zentrales Anliegen, dass personenbezogene Daten 

unserer Kunden nur für die von ihnen zugestimmten Zwecke 

weiterverwendet werden. Unsere Datenschutz-Informationen 

sind auch im Internet unter www.signal-iduna.de/daten-

schutzinfo abrufbar. 

Diese personenbezogenen Daten verarbeiten wir unter Be-

achtung: 

− der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), 

− des Bundesdatenschutzgesetztes (BDSG), 

− der datenschutzrechtlich relevanten Bestimmungen des 

Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) sowie 

− aller weiteren maßgeblichen Gesetze. 

Darüber hinaus hat sich die SIGNAL IDUNA Kranken auf die 

Einhaltung der „Verhaltensregeln für den Umgang mit perso-

nenbezogenen Daten“ durch die deutsche Versicherungswirt-

schaft verpflichtet. Mit dem CoC (Code of Conduct) werden 

zentrale Anforderungen des Bundesdatenschutzgesetzes 

aufgegriffen und für die deutsche Versicherungswirtschaft 

konkretisiert. Entwickelt wurde der CoC vom GDV. 

Die SIGNAL IDUNA Kranken ist diesen Verhaltensregeln 

zum Jahresbeginn 2013 beigetreten. Der Code of Conduct 

wurde 2018 an die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

angepasst. 

Im Berichtsjahr haben wir eine Datenschutz-Zertifizierung 

durchgeführt. Die TÜV TRUST IT GmbH bescheinigt der 
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Applikation „meine SIGNAL IDUNA App“ in einem umfassen-

dem Zertifizierungsaudit einen hohen Standard hinsichtlich 

des Datenschutzes und der Datensicherheit. 

Die maximale Sicherheit der von uns bearbeitenden und ver-

wendeten persönlichen Daten ist uns ein zentrales Anliegen. 

Neben dem Team Datenschutz arbeitet unser Informationssi-

cherheitsteam daran, unter Einbeziehung der Standards  

ISO 27001 / ISO 27002 alle Informationen, IT-System und 

Anwendungen vor Sabotage, Manipulation oder Diebsstahl 

zu schützen.  

Unsere Mitarbeitenden müssen regelmäßig verpflichtende 

Datenschutz- und Informationssicherheitsschulungen absol-

vieren. 

Arbeitnehmerbelange 

 

Mitarbeitende sind die wichtigste Ressource der SIGNAL 

IDUNA Kranken. Ihre Entwicklung und Qualifizierung haben 

im Unternehmen einen besonders hohen Stellenwert. Im 

Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie werden die Arbeit-

nehmerbelange vollumfänglich im Handlungsfeld Attraktive 

Arbeitswelt betrachtet, welches folgende Schwerpunkte bein-

haltet: 

− Zukunftsfähige Arbeits- und Ausbildungsplätze, 

− Mitarbeiterbindung und -gewinnung sowie 

− Gesund leben und arbeiten. 

Die Anforderungen der modernen Arbeitswelt ändern sich – 

weg von verwaltenden, hin zu gestalterischen Aufgaben. 

Hierfür braucht es Menschen, die lösungsorientiert denken, 

Mut zu Neuem und Lust am Gestalten haben. Im Rahmen 

des Transformationsprogrammes, das im Jahr 2018 gestartet 

ist, arbeiten wir daran, eine neue identitätsstiftende Unter-

nehmenskultur zu etablieren.  

Darüber hinaus ist es uns als Versicherungsverein auf Ge-

genseitigkeit ein besonderes Anliegen, wirtschaftlich auf eine 

dauerhafte und nachhaltige Art zu wachsen. Das erlaubt es 

uns, Arbeitsplätze langfristig sicherzustellen. Um diesem Ziel 

gerecht zu werden, legen wir großen Wert auf die persönli-

che und berufliche Weiterentwicklung unserer Mitarbeiten-

den. Lebenslanges Lernen und Nachwuchsförderung sind 

uns gleichermaßen wichtig. Dazu gehört für uns auch die 

kontinuierliche Verbesserung unseres Gesundheitsschutzes 

und unserer Ausbildungsplätze sowie mit Blick auf die Zu-

kunft die Unterstützung vom lebensphasenorientierten Arbei-

ten.  

Zukunftsfähige Arbeits- und Ausbildungsplätze 

Die SIGNAL IDUNA Kranken setzt sich für die Mitarbeitenden 

ein, sodass alle Beschäftigten auf Dauer ihre Leistungen im 

Unternehmen erbringen können. Daher machen wir es uns 

zum Ziel, allen Mitarbeitenden Möglichkeiten zur Qualifizie-

rung und Entwicklung zu bieten sowie dieses Angebot regel-

mäßig zu prüfen und ggf. zu verbessern.  

So haben wir das Bildungsangebot unserer Weiterbildungs-

kurse im Jahr 2020 zunehmend weiterentwickelt und digitali-

siert, um optimal auf die aktuelle Corona-Situation und den 

Trend der Digitalisierung zu reagieren, aber auch um den An-

forderungen der zunehmenden agilen Arbeitsweisen gerecht 

zu werden. Zu dem Angebot gehören vereinzelte Präsenzse-

minare, Webinare oder Online-Lerninhalte für Innen- und Au-

ßendienstmitarbeiter. 

Wir bieten theoretische und praktische Ausbildung von Nach-

wuchskräften mit vielen beruflichen Perspektiven. Mit dem 

„Nachwuchsentwicklungsprogramm“ werden junge Mitarbei-

tende an das Unternehmen gebunden, gefordert und geför-

dert und dadurch bekommen sie die Möglichkeit, sich persön-

lich weiterzuentwickeln. 

Wir haben ein unternehmensweites Kompetenzmanagement 

eingeführt, das die konsequente Qualifizierung und Entwick-

lung der Mitarbeitenden unterstützt. Das Kompetenzmanage-

ment bezieht sich sowohl auf die aktuelle Tätigkeit, berück-

sichtigt schwerpunktmäßig aber die Entwicklung strategisch 

relevanter Kompetenzen, altersgerechter Arbeitsplatzgestal-

tung, Individualität und Entfaltungsmöglichkeit.  

Mit den Angeboten der dualen und nebenberuflichen Studi-

engänge verfolgen wir das Ziel, die Anzahl hochqualifizierter 
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Nachwuchskräfte weiter zu erhöhen und somit einen nach-

haltigen Mehrwert für das Unternehmen zu schaffen. Dazu 

haben wir unter anderem Kooperationen mit Hochschulen im 

Raum Dortmund (FH Dortmund) und Hamburg (HSBA Ham-

burg, FH Wedel) sowie deutschlandweit mit der FOM –  

Hochschule für Ökonomie und Management. Wir bieten ins-

gesamt sechs verschiedene duale Studiengänge an.  

Um den Austausch unserer jüngeren Mitarbeitenden zu för-

dern, haben wir das Praktikanten- und Werkstudentennetz-

werk „PraktiTreff“ und das Studentennetzwerk „Students@SI“ 

eingeführt. In diesen sozialen Netzwerken finden Austausche 

statt, und regelmäßige Veranstaltungen werden geplant. 

Trotz der Pandemie haben wir im Berichtsjahr im Rahmen 

des Transformationsprogramms eine Initiative gestartet, die 

eine der größten organisatorischen Veränderungen in unse-

rer über hundertjährige Geschichte darstellt: die Agilisierung 

des Unternehmens. Das bedeutet: Die agilen Methoden, die 

sich in den letzten Jahren in Projekten bewährt haben, set-

zen wir künftig schrittweise im gesamten Unternehmen ein. 

Den Start machen zunächst rund tausend Mitarbeitende, die 

in interdisziplinärenn, flexiblen Teams nach agilen Methoden 

zusammenarbeiten werden – persönlich und virtuell.  

Um unsere Mitarbeitenden bestmöglich auf diesem Weg zu 

begleiten, wurde die sogenannte Future Skills Academy ein-

geführt, welche Qualifizierungsmöglichkeiten anbietet, durch 

die Kompetenzen für aktuell und zukünftig nachgefragte Job-

profile angeeignet werden können. Mit der Future Skills 

Academy haben wir einen flexiblen Rahmen geschaffen, um 

je nach Bedarf kurzfristig möglichst viele Mitarbeitende für 

agile Rollen zu befähigen. 

Mit der Lernplattform SINA ermöglichen wir ein unkomplizier-

tes und effizientes Lernen. Das Angebot befähigt unsere Mit-

arbeitenden, ihre persönlichen Kompetenzen zu entwickeln. 

Die Plattform beinhaltet z. B. Onlinekurse und Video-Schu-

lungen und hat ein internes soziales Netzwerk geschaffen. 

Dadurch erhalten die Mitarbeitenden zeitliche und räumliche 

Flexibilität, um sich individuell weiterzuentwickeln. Das Lern-

angebot wird kontinuierlich ergänzt.  

In der Corona-Pandemie haben sich unsere flexiblen Arbeits-

zeitmodelle und die Möglichkeit des mobilen Arbeitens be-

währt. Zwischenzeitlich arbeiteten über 80 % der Mitarbeiten-

den mobil. Darüber hinaus haben wir weitere Flexibilisierun-

gen der Arbeitszeiten ermöglicht, damit Kinderbetreuung und 

Home-Schooling mit dem Beruf vereinbart werden kann. 

Mitarbeiterbindung und -gewinnung 

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf hat bei uns einen 

hohen Stellenwert. Daher bieten wir beispielsweise die Mög-

lichkeit zur Einrichtung außerbetrieblicher Arbeitsplätze, mo-

biles Arbeiten sowie flexible Arbeitszeitenmodelle an.  

Besonders im Jahr 2020 hat sich gezeigt, wie wichtig die Di-

gitalisierung der Prozesse ist, welche remote Arbeiten erst 

ermöglicht – mobiles Arbeiten oder Arbeiten von Zuhause hat 

die meisten unserer Mitarbeitenden fast das gesamte Jahr 

über begleitet.  

Im Berichtsjahr wurde ein neuer Onboarding-Prozess entwi-

ckelt und aufgebaut, welcher darauf abzielt, neue Mitarbei-

tende dabei zu unterstützen, sich bestmöglich bei uns einzu-

finden. Der Onboarding-Prozess startet bereits vor dem ers-

ten Arbeitstag und dauert bis zu einem Jahr an. Neue Mitar-

beitende sollen in dieser Zeit den Konzern kennenlernen und 

bestmöglich integriert werden. Ein gutes Onboarding schafft 

Mitarbeiterbindung von Anfang an, ermöglicht eine schnelle 

fachliche Einarbeitung und Integration ins Team und verhin-

dert Über- oder Unterforderung des neuen Mitarbeitenden. 

Wir arbeiten kontinuierlich daran, eine offene und transpa-

rente Arbeitsumgebung zu schaffen. Der Wissensaustausch 

fördert das Leben der Werte und kulturellen Treiber unserer 

Unternehmenskultur wie Offenheit, Wertschätzung und 

Transparenz sowie zukunftsorientiertes, agiles Arbeiten und 

Lernen. 
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Arbeitnehmerrechte 

Die Achtung der Rechte aller Mitarbeitenden hat bei uns 

höchste Priorität und wir setzen uns für die Einhaltung, 

Durchsetzung und Stärkung dieser Rechte ein. Geltendes Ar-

beitsrecht ist die Grundlage aller Zusammenarbeit im Unter-

nehmen. In diesem Sinne richten wir unsere Arbeitsbedin-

gungen konsequent an den einschlägigen gesetzlichen und 

tariflichen Regelungen aus. Sowohl die individualarbeits-

rechtlichen Vereinbarungen als auch die kollektivarbeitsrecht-

lichen Regelungen bilden durchgängig zumindest den vorge-

schriebenen Mindeststandard ab oder gehen darüber hinaus.  

Die Beteiligungsrechte aller Mitbestimmungsgremien werden 

im Sinne einer konstruktiven Zusammenarbeit beachtet. Die 

Zusammenarbeit mit Gewerkschaften ist über die Mitglied-

schaft der SIGNAL IDUNA Kranken im Arbeitgeberverband 

der Versicherungsunternehmen in Deutschland sicherge-

stellt. 

Unser Ziel ist es, die Arbeitsbedingungen kontinuierlich zu 

verbessern und hierbei den gesetzlichen und tariflichen Re-

gelungen zu entsprechen. Dieses Ziel gilt auch für die Beteili-

gungsrechte aller Mitbestimmungsgremien sowie die Zusam-

menarbeit mit Gewerkschaften. 

Wir lehnen jegliche Art der Diskriminierung ab und setzen 

uns für Gerechtigkeit, Gleichstellung und Vielfalt am Arbeits-

platz ein. Mitarbeitende werden ausschließlich aufgrund ihrer 

fachlichen Eignung ausgewählt. Herkunft, Religion und Ge-

schlecht sind bei der Stellenbewerbung nicht von Bedeutung. 

Mitarbeitende mit Behinderung haben mit der Gesamt-

schwerbehindertenvertretung einen zentralen Ansprechpart-

ner im Unternehmen. Wir achten auf eine vollständige und 

gesetzeskonforme Umsetzung des Schwerbehindertengeset-

zes.  

Wir bieten mehrere Maßnahmen an, um Integration und Viel-

falt sowie die Vereinbarkeit von Privat- und Arbeitsleben der 

Mitarbeitenden zu fördern (siehe Mitarbeiterbindung und -ge-

winnung, S. 100, sowie Gesund leben und arbeiten, S. 101). 

Als tarifgebundenes Unternehmen vergütet die SIGNAL 

IDUNA Leben ihre Mitarbeitenden geschlechtsunabhängig 

nach dem Manteltarifvertrag für das private Versicherungs-

gewerbe. Im übertariflichen Bereich erfolgt die Bezahlung 

leistungsabhängig und unter Berücksichtigung von unterneh-

mensübergreifend erhobenen Vergütungsvergleichen, wie 

etwa denen des Arbeitgeberverbands der Versicherungswirt-

schaft oder der Vergütungsbenchmark der Lurse AG. 

Gesund leben und arbeiten 

Unsere Mitarbeitende können auf ein vernetztes Konzept ge-

sundheitsfördernder Aktivitäten zurückgreifen, wie Seminare, 

Workshops, Bewegungsangebote und Beratungstools.  

Wir verfolgen mit dem Betrieblichen Gesundheitsmanage-

ment u. a. folgende Ziele: 

− Schaffung von Arbeits- und Rahmenbedingungen, die für 

die Gesundheit, die Motivation und die Leistungsfähigkeit 

förderlich sind,  

− Erhaltung der Mitarbeitergesundheit möglichst bis zum 

Rentenalter und darüber hinaus,  

− Schärfung des Bewusstseins der Mitarbeitenden für einen 

gesunden Lebensstil. 

Im Rahmen der Prävention nehmen die Mitarbeitenden kos-

tenfrei an Gesundheits- und Stresschecks teil. Dabei liegt tä-

tigkeitsbezogen ein Fokus auf dem Hörsinn. Diese Präventi-

onsmaßnahmen mussten allerdings ab März 2020 pandemie-

bedingt ausgesetzt werden.  

Wir haben dennoch weiterhin kostenfrei Grippeschutzimpfun-

gen angeboten und es bestand die Möglichkeit für die Mitar-

beitenden, an virtuellen Workshops zu unterschiedlichen Ge-

sundheitsthemen teilzunehmen. Diese beinhalten unter ande-

rem Umgang mit Belastungen, Stressabbau, Ernährungsbe-

ratung, Resilienzstärkung, positive Psychologie oder im Be-

reich Bewegung und Entspannung. 

Darüber hinaus bieten wir eine regelmäßige wöchentliche Te-

lefonkonferenz mit einem Vertreter des Betriebsärztlichen 

Dienstes an. In diesem wöchentlichen Format werden die 

Mitarbeitenden von einem Mediziner durch die medizinischen 

Fragen rund um das Corona-Geschehen geführt, es werden 

aktuelle Zahlen gut verständlich aufbereitet und zum Beispiel 

Hintergründe zu der anstehenden Impfung bekannt gegeben.  
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Qualifizierte betriebliche Suchtberatende unterstützen Mitar-

beitende und Führungskräfte bei konkreten Fragestellungen, 

betreiben aber auch aktiv Suchtprävention. Eine Pflegebera-

tung, die bei Pflegefällen in der Familie berät, sowie ein um-

fangreiches Lebenslagencoaching, das Mitarbeitende bei 

herausfordernden Situationen im beruflichen und privaten 

Bereich sowie bei Krankheit jederzeit telefonisch oder per-

sönlich nutzen können, runden das Angebot ab. Außerdem 

hilft das Ärztenetz Hamburg dabei, schneller Facharzttermine 

zu bekommen.  

Alle Beratungsangebote sind für die Mitarbeitenden kosten-

frei. Sie haben zudem die Möglichkeit, digital Vorsorgedoku-

mente (Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Betreu-

ungsverfügung) zu einem vergünstigten Preis für sich und 

ihre Familienangehörigen zu erstellen. 

Als Ausgleich zur Tätigkeit im Büro haben die Mitarbeitenden 

nach der Pandemie zudem wieder die Möglichkeit, zahlreiche 

Angebote der Betriebssportgruppen und weiterer Kooperati-

onspartner zu nutzen. 

Im Jahr 2020 wurde das digitale Angebotsspektrum deutlich 

erweitert, um die Mitarbeitenden auch im Homeoffice zu er-

reichen.  

 
 
 
 

Leistungsindikatoren (DNK) 

Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbil-

dung pro Jahr und Angestellten (SIGNAL IDUNA  

Kranken) 

 
     
     
KATEGORIE ANZAHL ANZAHL   
  TEILNEHMENDE BILDUNGSSTUNDEN  
     
     Innendienst - weiblich 1.479 19.088  
Innendienst - männlich 1.058 15.745  
Außendienst - weiblich 67 3.076  
Außendienst - männlich 443 19.017  
    
gesamt 3.047 56.926  
 

Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten 

Der Aufsichtsrat der SIGNAL IDUNA Kranken setzt sich aus 

18 Personen zusammen, davon 5 Frauen. 

Quote der Mitarbeitenden (SIGNAL IDUNA Kranken, 

Innendienst), Stand 31. Dezember 2020 

Frauen: 59 % 

Männer: 41 % 

Aufteilung der Führungspositionen nach  Geschlecht 

(SIGNAL IDUNA Kranken), Stand 31. Dezember 2020 

Frauen: 29 % 

Männer: 71 %

Altersstruktur (SIGNAL IDUNA Kranken), Stand 31. Dezember 2020 
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Diskriminierungsvorfälle und ergriffene 

Abhilfemaßnahmen 

Im Jahr 2020 gab es einen gemeldeten Diskriminierungsfall. 

Es wurden umgehend Abhilfemaßnahmen ergriffen, sodass 

der Fall abgeschlossen werden konnte. 

Bekämpfung von Korruption und  
Bestechung 

 

Das Vertrauen unserer Kunden sowie die gute Reputation 

der SIGNAL IDUNA Kranken sind die wichtigsten Maximen 

unseres Handelns. Daher bekennen wir uns zu unserer ge-

sellschaftlichen Verantwortung gegenüber unseren Kunden, 

allen für die SIGNAL IDUNA Kranken handelnden Personen 

und der Öffentlichkeit. Dazu gehört in erster Linie ein Han-

deln im Einklang mit rechtlichen und unternehmensinternen 

Vorschriften sowie ethischen Grundwerten.  

Compliance 

Die Gewährleistung rechtskonformen Handelns (Compliance) 

ist wesentliche Grundlage einer verantwortungsvollen Unter-

nehmensführung. Die Compliance-Funktion ist verantwortlich 

für die Einhaltung von externen und internen Regelungen. 

Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, beschäftigt 

sich die Compliance-Funktion insbesondere mit der laufen-

den Überwachung der  

Einhaltung der externen und internen Anforderungen, der 

Weiterentwicklung des Compliance Management Systems 

und der weiteren Etablierung des gruppenweit einheitlichen 

Compliance-Verständnisses.  

Die wesentlichen verbindlichen Rechtsgrundlagen für die 

Compliance-Funktion der SIGNAL IDUNA Kranken sind die 

Folgenden: 

− Art. 46 Solvency II-RL, Art. 270 Solvency II-DVO, § 29 

Abs. 1 und 2 VAG 

− BaFin-Rundschreiben 02/2017 - Mindestanforderungen an 

die Geschäftsorganisation von Versicherungsunternehmen 

(MaGo).  

Basierend auf den vorgenannten Rechtsvorschriften lassen 

sich insbesondere folgende Aufgaben für die Compliance-

Funktion ableiten: 

− Stetige Fortentwicklung eines Compliance Management 

Systems, 

− Beurteilung möglicher Auswirkungen von Änderungen des 

Rechtsumfeldes für das Unternehmen einschließlich der 

frühzeitigen Beobachtung und Analyse (Frühwarnfunktion), 

− Identifizierung und Beurteilung des mit der Verletzung von 

rechtlichen Vorgaben verbundenen Risikos (= Compliance-

Risiko), 

− Regelmäßige Überprüfung und Aktualisierung einer Com-

pliance-Leitlinie einschließlich Zuständigkeiten, Befugnis-

sen und Berichtspflichten, 

− Jährliche Erarbeitung und Anpassung eines Compliance-

Plans, der die geplanten Tätigkeiten unter Berücksichti-

gung aller relevanten Tätigkeitsbereiche und Compliance-

Risiken der Unternehmen darlegt sowie 

− Bewertung der Angemessenheit und Wirksamkeit der vom 

Versicherungs- oder Rückversicherungsunternehmen ge-

troffenen Maßnahmen zur Verhinderung einer Non-Compli-

ance. 

Darüber hinaus gehören beratende Funktionen zu den Kern-

aufgaben der Compliance-Funktion, wie zum Beispiel die Be-

ratung der Geschäftsleitung in Bezug auf die Einhaltung der 

für den Betrieb des Versicherungsgeschäftes geltenden Ge-

setze, Verordnungen und aufsichtsbehördlichen Anforderun-

gen sowie Beratung und Schulung anderer Funktionsstellen 

und somit Unterstützung der Geschäftsleitung hinsichtlich 

des Sich-Bewusstmachens von Compliance-Themen bei Mit-

arbeitern und des Hinwirkens auf deren Beachtung. 

Die Überwachung der Einhaltung der relevanten Gesetze 

und Verordnungen sowie aller aufsichtsrechtlichen Anforde-

rungen (Überwachungsfunktion) wie auch Ad hoc- und min-

destens jährliche Berichterstattung an die Geschäftsleitung 

sind weitere Aufgaben der Compliance-Funktion. 

Die Compliance-Funktion ist Teil des Governance-Systems 

der SIGNAL IDUNA Gruppe und damit Teil des Modells der 

drei Verteidigungslinien. Die Compliance-Funktion nimmt ins-

besondere die Überwachung der Präventionsmaßnahmen 

und Kontrollen der ersten und dritten Verteidigungslinie wahr.  
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Bei der Organisation der Compliance-Funktion wird zum ei-

nen der Proportionalitätsgrundsatz berücksichtigt und zum 

anderen der operativen Unabhängigkeit ein besonderer Stel-

lenwert zugeordnet. Die Compliance-Funktion wurde daher 

auf eine Weise eingerichtet, dass sie jederzeit frei von Ein-

flüssen ist, die eine angemessene, wirksame und unabhän-

gige Aufgabenerfüllung beeinträchtigen könnte. 

Die Compliance-Funktion gliedert sich in eine fachlich verant-

wortliche zentrale Einheit – die zentrale Compliance-Funktion 

und in dezentrale Einheiten in den Ressorts und bei be-

stimmten Tochterunternehmen entsprechend der Aufbauor-

ganisation der SIGNAL IDUNA Gruppe. Die o. g. Aufgaben 

werden für die folgenden Unternehmen durch die zentrale 

Compliance-Funktion wahrgenommen: 

− SIGNAL IDUNA Lebensversicherung a. G. 

− SIGNAL IDUNA Unfallversicherung a. G. 

− SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G. 

− SIGNAL IDUNA Allgemeine Versicherung 

Aktiengesellschaft 

− SIGNAL IDUNA Holding Aktiengesellschaft 

− ADLER Versicherung AG 

− PVAG Polizeiversicherungs-Aktiengesellschaft.  

Alle wesentlichen Festlegungen zur Ausgestaltung der Com-

pliance-Funktion, ihren Aufgaben, ihrer Aufbauorganisation, 

ihren Kompetenzen und ihren Instrumenten sind in der jewei-

ligen Compliance-Leitlinie und weiteren Compliance-Doku-

menten beschrieben. 

Einzelfälle sind bei bester Sorgfalt und auch bei wirtschaftli-

cher Abwägung der Maßnahmen nie vollständig auszuschlie-

ßen, werden aber im Zuge interner Ermittlungsmaßnahmen 

durch die Fraud-Revision aufgearbeitet. Bei Compliance-rele-

vanten Sachverhalten findet eine entsprechende Einbindung 

der Compliance-Funktion statt. 

Für die Meldung von Unregelmäßigkeiten stehen sowohl ein 

internes Erstmeldeverfahren als auch ein Hinweisgebersys-

tem (Whistleblowing) zur Verfügung. Das Hinweisgebersys-

tem, über das auch anonym Meldungen abgegeben werden 

können, kann im Intranet und auf der Homepage der SIGNAL 

IDUNA Gruppe auch von externen Dritten aufgerufen wer-

den. 

Die Compliance-Funktion ist damit in alle Prozesse, Instru-

mente und Maßnahmen, welche zur Verhinderung, Aufde-

ckung und Sanktionierung inkriminierter Verhaltensweisen er-

griffen werden, eingebunden.  

Zudem werden Führungskräfte und Beschäftigte regelmäßig 

durch interne Vorgaben und Schulungen sensibilisiert, um 

auf ein rechtskonformes Verhalten hinzuwirken. Der Compli-

ance-Kodex sowie alle internen Richtlinien der Compliance-

Funktion sind für die Mitarbeitenden im Intranet abrufbar. Mit 

Hilfe einer verpflichtenden, webbasierten Compliance-Schu-

lung wird sichergestellt, dass annähernd alle Mitarbeitende 

den Compliance-Kodex sowie die darin enthaltenden Inhalte 

kennen. Hierzu gehören u. a. die folgenden Themen: Verhal-

ten gegenüber Kunden und Geschäftspartnern, Umgang mit 

Interessenkonflikten, Geschenken und Einladungen, Wettbe-

werbs- und kartellrechtliche Bestimmungen, Schutz vertrauli-

cher Daten und Bekämpfung von Geldwäsche und Terroris-

musfinanzierung. 

Bei Kenntniserlangung von Unregelmäßigkeiten sind alle Mit-

arbeitende (Innen- und Außendienst) verpflichtet, diese un-

verzüglich der Internen Revision zu melden (sog. Erstmel-

dung). Dies gilt auch in allen Fällen, bei denen eine eindeu-

tige Zuordnung (Verdacht oder klarer Sachverhalt) noch nicht 

feststeht. Während der Durchführung von Ermittlungen und 

Prüfungen wird u.a. der Bereich Recht und Compliance ein-

bezogen und bereits erlangte Informationen und Ergebnisse 

werden an diesen weitergeleitet. 

Leistungsindikatoren (DNK) 

Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft  

wurden 

Die Aufgaben der Compliance-Funktion werden auch für die 

Betriebsstätten der o.g. Unternehmen wahrgenommen und 

auch das beschriebene Verfahren zur Meldung von Unregel-

mäßigkeiten erstreckt sich auf diese Betriebsstätten. 



 

SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G. 

  

14 SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G. 2020 

 

Bestätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen 

Für das Jahr 2020 sind keine Korruptionsfälle bei der 

SIGNAL IDUNA Kranken bekannt. 

Nichteinhaltung von Gesetzen und Vorschriften im  

sozialen und wirtschaftlichen Bereich 

Die SIGNAL IDUNA Kranken musste keine signifikanten 

Bußgelder oder nicht monetäre Strafen wegen Nichteinhal-

tung von Gesetzen und Vorschriften leisten. 

Umweltbelange 

 

Das Thema Umwelt wurde nach unserer Wesentlichkeitsana-

lyse als nicht doppelt wesentlich im Sinne des HGB für das 

Geschäftsjahr 2020 ermittelt. Nichtdestrotz wurde dem 

Thema eine höhere Relevanz vor allem bei den Handlungs-

feldern  

− Nachhaltige Produkte und Dienstleistungen (Seite 97), 

− Kapitalanlage (Seite 105) sowie 

− Risikomanagement (Seite 107) 

beigemessen. Weitere Details dazu werden in den jeweiligen 

Abschnitten dargestellt.  

Achtung der Menschenrechte 

 

Das Thema Menschenrechte wird bei der SIGNAL IDUNA 

Kranken nicht einzeln betrachtet, sondern in den verschiede-

nen Handlungsfeldern integriert. Weitere Ausführungen 

hierzu sind in den folgenden Abschnitten zu finden: 

− Arbeitnehmerbelange (Seite 99) 

− Kapitalanlage (Seite 105) 

Weitere wesentliche Aspekte 

 

Wie eingangs erläutert, haben wir neben den fünf Aspekten 

gem. § 289c Abs. 2 HGB die folgenden Themen als wesent-

lich identifiziert:  

 

− Kapitalanlage, 

− Risikomanagement und 

− Unternehmenskultur. 

Mit Verabschiedung der finalen Nachhaltigkeitsstrategie im 

ersten Quartal 2021 werden zu allen hier genannten Themen 

Ziele vereinbart, Maßnahmen operationalisiert und gegebe-

nenfalls mit Leistungskennzahlen messbar gemacht werden.  

Kapitalanlage 

Im Zuge der Konkretisierung unserer Nachhaltigkeitsstrategie 

im Handlungsfeld Kapitalanlagen, haben wir über alle Anla-

gearten hinweg insgesamt die Strategien Ausschlusskrite-

rien, Integration, Positivlisten, Normenbasiertes Screening, 

Engagement in Form von Stimmrechtsausübungen und 

Nachhaltige Themenfonds in unsere Investmentprozesse 

verankert. Die Ausgestaltung der Nachhaltigkeitsstrategie 

wird jährlich weiter verfeinert.  

Die Erfüllung der Verträge unserer Kunden hat für uns 

oberste Priorität. Um dieses Ziel zu erreichen, gehört es für 

uns auch, dass bei Investitionsentscheidungen die Verant-

wortung gegenüber der Gesellschaft berücksichtigt wird. Das 

zeigt sich daran, dass neben Renditeerwartungen auch So-

zial- und Umweltaspekte in die Kapitalanlageentscheidung 

einfließen.  

Nachhaltige Investments 

Das Thema Nachhaltige Investments und die damit verbun-

dene Aktivitäten wurden nach unserer Wesentlichkeitsana-

lyse als nicht doppelt wesentlich im Sinne des HGB für das 

Geschäftsjahr 2020 ermittelt. Nichtdestrotz wurde dem 

Thema eine hohe Relevanz in unserer Nachhaltigkeitsstrate-

gie beigemessen. 

Der Dreiklang aus ökonomischer, aber auch ökologischer 

und sozialer Nachhaltigkeit spiegelt sich somit auch in den 

Anlageentscheidungen des Unternehmens wider. Das Kapi-

talanlageportfolio der SIGNAL IDUNA Kranken besteht zu ei-

nem großen Teil aus Anlagen, die unter den sog. ESG-As-

pekten als nachhaltig klassifiziert werden. 
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Auf der Grundlage konzernweiten Aktionsplans erfolgt die In-

tegration von Nachhaltigkeitskriterien in die Kapitalanlage-

strategie und die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken 

im Risikomanagement der Kapitalanlagen in einem noch 

stärkeren Maß. Die SIGNAL IDUNA Kranken orientiert sich 

hierbei an den UN Principles for Responsible Investment 

(UN PRI), zu deren Unterzeichnern sie seit Beginn 2021 

zählt. 

Im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie analysieren wir 

dabei die Bestände an direkt und indirekt gehaltenen Aktien, 

Staats- und Unternehmensanleihen mittels des ESG-Scoring-

Systems von MSCI. Auf Basis dieses Ratings befindet sich 

aktuell ein großer Teil der betrachteten Unternehmen im 

Ratingsegment AAA – A. Das durchschnittliche Rating in die-

sem Portfolio beträgt A, was auch dem angestrebten Ambiti-

onsniveau der SIGNAL IDUNA Gruppe entspricht. Zudem 

wurde für unbesicherte Forderungen und Nachrangfinanzie-

rungen ein Mindestrating von BBB definiert. 

Auch im Private Equity-Segment achten wir auf Nachhaltig-

keit. So wird die überwiegende Mehrheit, der von der  

SIGNAL IDUNA Select Invest GmbH gehaltenen Beteili-

gungsfonds, von Managern verantwortet, die die UN PRI un-

terzeichnet und / oder eine eigene ESG-Policy haben. 

Des Weiteren werden in unserem Wertpapierportfolio Best-

in-Class-Ansätze berücksichtigt sowie das Thema Engage-

ment über die Stimmrechtsvertretung durch die HANSAIN-

VEST als Kapitalverwaltungsgesellschaft umgesetzt. Bei der 

Berücksichtigung des ESG-Aspekts „Soziales“ spielt weiter-

hin die Vergabe von Hypothekendarlehen zur Finanzierung 

von privatem Wohneigentum und von Mehrfamilienhäusern 

für die Versicherungsunternehmen der Gruppe eine wesentli-

che Rolle. Damit unterstützt die SIGNAL IDUNA Gruppe die 

private Vermögensbildung und die Schaffung von zusätzli-

chem Wohnraum in Deutschland. Im Bereich des privaten 

Wohneigentums bietet die SIGNAL IDUNA Gruppe auch die 

 
2 Durchschnittliche jährliche Einsparung ab Inbetriebnahme bzw. Investment 
bis zum 30.06.2020. Die Prüfung dieser Kennzahl ist nicht Bestandteil der ge-
sonderten betriebswirtschaftlichen Prüfung nach ISAE 3000 mit begrenzter Si-
cherheit durch die KPMG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 

Einbindung der Förderprogramme der Kreditanstalt für Wie-

deraufbau an, mit denen insbesondere energieeffizientes 

Bauen gefördert wird. 

Darüber hinaus investiert die SIGNAL IDUNA Gruppe ver-

stärkt in das Segment „Erneuerbare Energien“, z. B. in Solar- 

und Windenergie. Dadurch hat sich der Anteil in diesem Seg-

ment in den letzten drei Jahren deutlich erhöht. Die für we-

sentliche Investitionen in diesem Bereich ermittelte durch-

schnittliche CO2-Einsparung p.a. betrug zum 30.06.2020  

rd. 401,8 Tsd. Tonnen2. Des Weiteren investiert die SIGNAL  

IDUNA Gruppe im Immobilienbereich vornehmlich in Ge-

bäude, die nach internationalen Nachhaltigkeitsstandards 

zertifiziert sind. Hierzu gehören beispielsweise das britische 

Nachhaltigkeitszertifikat BREEAM (Building Research Estab-

lishment Environmental Assessment Method), das älteste 

und am weitesten verbreitete Zertifizierungssystem für nach-

haltiges Bauen, die Zertifizierung nach LEED (Leadership in 

Energy and Environmental Design) sowie der Standard der 

Deutschen Gesellschaft für nachhaltiges Bauen (DGNB). 

Ausschlusskriterien 

Die SIGNAL IDUNA Kranken hat in ihrer Kapitalanlageleitlinie 

klare Ausschlusskriterien für Investments definiert. Folgende 

Investitionen sind ausgeschlossen: 

− Hersteller von Waffensystemen, welche gegen die interna-

tional anerkannten Konventionen gegen Antipersonenmi-

nen, Streumunition sowie Bio- und Chemiewaffen versto-

ßen, 

− Unternehmen, die nachweislich mit ausbeuterischer Kin-

derarbeit gemäß ILO-Standard in Verbindung gebracht 

werden, 

− Unternehmen und Staaten, denen eine systematische Ver-

letzung der Menschenwürde nachgewiesen wurde, z. B. 

Landvertreibung und Unterstützung bzw. Tolerierung men-

schenunwürdiger Arbeitsbedingungen. 

Diese Ausschlusskriterien gelten grundsätzlich für alle direkt 

und indirekt gehaltenen Finanzanlagen. Insbesondere im Be-
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reich der indirekt gehaltenen Investments wird das Control-

ling zur Einhaltung der Ausschlusskriterien derzeit weiter 

operationalisiert. Hierbei kann aufgrund mangelnder Daten-

verfügbarkeit noch keine vollständige Abdeckung des Be-

stands gewährleistet werden. Neuinvestitionen in diesen In-

vestments werden nicht mehr getätigt. 

Auf Basis des verabschiedeten Aktionsplans wird die Integra-

tion von Nachhaltigkeitskriterien auch im Jahr 2021 weiter vo-

rangetrieben. 

Leistungsindikator (DNK) 

Erhebliche Investitionsvereinbarungen und -verträge, die 

Menschenrechtsklauseln enthalten oder auf Menschen-

rechtsaspekten geprüft wurden 

Die Einhaltung von Menschenrechtsvereinbarungen bei ein-

zelvertraglichen Vereinbarungen in den Kapitalanlagen wird 

über das Anlageuniversum gewährleistet. Solche Investiti-

onsvereinbarungen finden sich in den Segmenten Hypothe-

ken, Beteiligungen und Immobilien sowie in der Bilanzposi-

tion C.III.4 Sonstige Ausleihungen (Namensschuldverschrei-

bungen, Schuldscheindarlehen, Namensgenussscheine).  

Dabei gilt: 

− Die Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unterneh-

men befinden sich überwiegend in Deutschland, vereinzelt 

im EU-Ausland und in der Schweiz. 

− Die Emittenten der sonstigen Ausleihungen befinden sich 

fast ausschließlich in Deutschland und dem EU-Ausland. 

− Im Segment Hypotheken werden gemäß Anlagerichtlinie 

nur Objekte finanziert, die in der Bundesrepublik Deutsch-

land liegen. 

− Unsere Immobilien befinden sich per 31. Dezember 2020 

zu 95 % in Deutschland bzw. im EU-Ausland. 

Risikomanagement 

Risikobewusstes Handeln bei unseren Geschäftsaktivitäten 

und verantwortungsvolles Verhalten sind entscheidend für 

unseren langfristigen Geschäftserfolg.  

Neben der für die nichtfinanzielle Berichterstattung nach 

§ 289c Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 und 4 HGB notwendige Risikobe-

trachtung und -analyse werden Nachhaltigkeitsrisiken unter 

einer weiteren Betrachtungsweise (Auswirkungen von außen 

auf die Geschäftstätigkeit der SIGNAL IDUNA Gruppe) im Ri-

sikomanagement betrachtet In Übereinstimmung mit dem 

„Merkblatt zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken“ der BaFin 

(Bundesanstalt für Finanzdienstleister) wird in der SIGNAL  

IDUNA Gruppe für Nachhaltigkeitsrisiken keine separate Risi-

kokategorie abgegrenzt, vielmehr sollen diese Risiken in den 

bestehenden Prozessen als eine spezielle Ausprägung be-

stehender Risikokategorien integriert werden. Im Berichtsjahr 

haben wir bereits erste Schritte umgesetzt und werden den 

Integrationsprozess sukzessive weiter ausbauen. 

Demnach sind Nachhaltigkeitsrisiken Ereignisse oder Bedin-

gungen aus den Bereichen Umwelt, Soziales oder Unterneh-

mensführung, deren Eintreten tatsächlich oder potenziell er-

hebliche negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage sowie auf die Reputation haben können. 

Dies schließt klimabezogene Risiken in Form von physischen 

Risiken und Transitionsrisiken ein.  

Als zentrales Instrument zur Analyse von Klimarisiken wurde 

im Berichtsjahr eine Szenario-Analyse auf Basis eines quali-

tativen Scoring-Verfahrens eingesetzt. Ziel ist es, mögliche 

zukünftige Risiken und Chancen zu identifizieren, die infolge 

des Klimawandels entstehen und finanzielle Auswirkungen 

auf das Unternehmen entfalten können.  

Derzeit wird bis auf Weiteres ein sogenanntes 3°C-Szenario 

vom CRO-Forum (Chief Risk Officers) betrachtet, welches 

bis 2100 von einem Temperaturanstieg im Vergleich zum 

vorindustriellen Niveau von 3°C ausgeht. Für die jeweiligen 

physischen, Transitions- und ökonomischen Auswirkungen 

wird das Risiko auf die Kategorien Beitrag, Schaden, Kosten 

und Kapitalanlagen (getrennt nach Zinsen und Realwerten) 

auf Basis eines Scoring-Verfahrens eingeschätzt. Zusätzlich 

werden mindestens Detailanalysen für die unterschiedlichen 

Kapitalanlagearten sowie die Marktrisiken durchgeführt. Je 

nach Bedeutung für die Unternehmen werden auch De-

tailanalysen für einzelne Sparten durchgeführt. 
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Die Ergebnisse der Risikoanalyse werden in das Risikoinven-

tar aufgenommen. Mittelfristig ist geplant, die Klimaszenarien 

in die ALM (Asset Liability Management)- und ORSA (Own 

Risk and Solvency Assessment)-Berechnungen zu inte- 

grieren. 

Die Nachhaltigkeitsrisiken, die im Zusammenhang mit dem 

Klimawandel und der erhöhten Gefahr durch Unwetter, Stark-

regen und Stürme stehen, werden durch regelmäßige Kalku-

lationen unter Einbeziehung von Daten aus der Rückversi-

cherung und des GDV sowie der Berücksichtigung von Scha-

dentrends berücksichtigt. Durch die maximal dreijährige Lauf-

zeit der Verträge können die Erkenntnisse im Neugeschäft 

und bei Vertragsverlängerungen berücksichtigt werden. 

Die Dynamik in den Nachhaltigkeitsthemen erfordert eine 

permanente Auseinandersetzung mit den Ursachen und Aus-

wirkungen auf die Risikolage.  

Unternehmenskultur 

Das Thema Unternehmenskultur wird einerseits in der Füh-

rungsebene mit der Steuerung des Handelns durch Werte 

und andererseits mit Fokus auf die Mitarbeitenden betrachtet.  

Im Rahmen unseres Transformationsprogramms 

VISION2023 haben wir bereits einen besonderen Fokus auf 

den Aufbau und die Verankerung einer Unternehmenskultur 

gelegt, die den kontinuierlichen Wandel als Chance begreift.  

Ziel unserer Unternehmenskultur-Initiativen ist es, die im Ziel-

bild definierten Werte und kulturellen Treiber sukzessive im 

Unternehmen zu verankern. Die Werte und Treiber wurden in 

einem Prozess zusammen mit Mitarbeitenden und Führungs-

kräften aus allen Ressorts und Hierarchieebenen definiert. Im 

Fokus stand hierbei zu eruieren, welche Aspekte die SIGNAL 

IDUNA Kranken aktuell schon ausmachen und zukünftig im-

mer mehr an Bedeutung gewinnen werden. Durch das Ge-

stalten von positiven Mitarbeitererlebnissen können die 

Werte und kulturellen Treiber indirekt beeinflusst werden. Po-

sitive Mitarbeitererlebnisse können sich in verschiedensten 

Ausprägungen manifestieren, z. B. in Form von Prozessen, 

Abläufen, Methoden, Aufgaben oder auch insbesondere in 

der täglichen Zusammenarbeit mit Kolleginnen, Kollegen und 

Führungskräften. Genau hier setzen die verschiedenen Pro-

jekte des Teams „Change, Kommunikation & New Work“ an. 

Jedes Projekt ist daran ausgerichtet, auf Basis der definierten 

Werte und kulturellen Treiber positive Mitarbeitererlebnisse 

zu kreieren bzw. die Mitarbeitenden ihm Rahmen von 

Change-Maßnahmen zu begleiten. Insbesondere die Verän-

derung der Organisationsstrukturen bei der SIGNAL IDUNA 

Kranken durch die agile Transformation soll die interdiszipli-

näre Zusammenarbeit der Mitarbeitenden fördern. Die Aktivi-

täten der Unternehmenskultur-Initiativen unterstützen diesen 

Change-Prozess, damit die neu geschaffenen Teams nach 

den Prinzipien der Werte und Treiber aufgebaut werden.  

Folgende Werte sind uns in diesem Kontext besonders  

wichtig: 

− Offenheit 

− Mut 

− Wertschätzung 

− Vertrauen 

− Anstand 

− Wertschöpfungsorientierung 

Zudem stellen wir uns auch nach folgenden Treibern auf: 

− Kundenzentrierung 

− Transparenz 

− Innovationsfähigkeit 

− Selbstverantwortung 

− Agile Zusammenarbeit 

Darauf aufbauend wurden und werden verschiedene Projekte 

entwickelt und umgesetzt. Um zu erfassen, wie die Verände-

rungsprozesse von den Mitarbeitenden aufgenommen wer-

den, werden seit 2018 Mitarbeiterbefragungen durchgeführt. 

Diese helfen auch, die Feedbackkultur innerhalb des Unter-

nehmens zu fördern und den Mitarbeitenden die Möglichkeit 

bereitzustellen, aktiv Rückmeldung geben zu können. 

Die letzte Mitarbeiterbefragung wurde im Dezember 2020 ab-

geschlossen und hatte eine Teilnehmerquote von 72 Prozent. 

Die Ergebnisse zeigen eine Verbesserung im Vergleich zu 

der Befragung im Jahr 2019 in allen Themenfeldern. 
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Insbesondere die überwiegend positiven Antworten auf die 

Fragen zur Zusammenarbeit, Selbstverantwortung und Kun-

denzentrierung deuten darauf hin, dass die Vorteile des agi-

len Arbeitens in der Organisation Wirkung erzielen und wir 

insgesamt auf einem guten Weg sind. Auch die Verbunden-

heit der Mitarbeitenden mit der SIGNAL IDUNA Kranken als 

Arbeitgeberin ist weiter gestiegen und sticht bei den Gesamt-

ergebnissen besonders hervor. 

Die Entwicklung und Ergebnisse der Projekte und Aktivitäten 

im Rahmen der agilen Transformation werden in verschiede-

nen Formaten wie Logbücher, interaktive digitale Veranstal-

tungen und Veröffentlichungen in Form von Artikeln, Videos, 

Präsentationen oder Podcasts im Intranet laufend präsentiert. 
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Vermerk des unabhängigen Wirtschafts-
prüfers über eine Prüfung zur Erlangung 
begrenzter Sicherheit des gesonderten 
nichtfinanziellen Berichts 

 

An den Aufsichtsrat der SIGNAL IDUNA Krankenversiche-

rung a. G., Dortmund 

Wir haben den gesonderten nichtfinanziellen Bericht der 

SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G. (im Folgenden 

„Gesellschaft“) nach §§ 341a Abs. 1a i. V. m. 289b Abs. 3 

i. V. m. 289c bis 289e HGB für den Zeitraum vom 1. Januar 

bis zum 31. Dezember 2020 einer Prüfung zur Erlangung be-

grenzter Sicherheit unterzogen.  

Nicht Gegenstand unseres Auftrags war die materielle Prü-

fung von produktbezogenen oder dienstleistungsbezogenen 

Angaben im Bericht sowie von Verweisen auf externe Doku-

mentationsquellen oder Expertenmeinungen sowie zukunfts-

bezogenen Aussagen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwort-

lich für die Aufstellung des gesonderten nichtfinanziellen Be-

richts in Übereinstimmung mit den §§ 341a Abs. 1a i. V. m. 

289b Abs. 3 i. V. m. 289c bis 289e HGB. 

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesell-

schaft umfasst die Auswahl und Anwendung angemessener 

Methoden zur Aufstellung des gesonderten nichtfinanziellen 

Berichts sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme 

von Schätzungen zu einzelnen Angaben, die unter den gege-

benen Umständen angemessen sind. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 

sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung des 

gesonderten nichtfinanziellen Berichts zu ermöglichen, die 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten 

– falschen Angaben ist. 

Verantwortung des Wirtschaftsprüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchge-

führten Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit 

über den gesonderten nichtfinanziellen Bericht abzugeben. 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem In-

ternational Standard on Assurance Engagements (ISAE) 

3000 (Revised): „Assurance Engagements other than Audits 

or Reviews of Historical Financial Information“, herausgege-

ben vom IAASB, als Limited Assurance Engagement durch-

geführt. Danach haben wir die Prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass wir mit einer begrenzten Sicherheit be-

urteilen können, dass uns keine Sachverhalte bekannt ge-

worden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, 

dass der gesonderte nichtfinanzielle Bericht der Gesellschaft 

im Berichtszeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 in 

allen wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit 

den §§ 341a Abs. 1a i. V. m. 289b Abs. 3 i. V. m. 289c bis 

289e HGB aufgestellt worden ist. Dies bedeutet nicht, dass 

zu jeder Angabe jeweils ein separates Prüfungsurteil abgege-

ben wird. Bei einer Prüfung zur Erlangung einer begrenzten 

Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im 

Vergleich zu einer Prüfung zur Erlangung einer hinreichen-

den Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementspre-

chend eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt 

wird. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtge-

mäßen Ermessen des Wirtschaftsprüfers. 

Im Rahmen unseres Auftrags haben wir unter anderem fol-

gende Prüfungshandlungen und sonstige Tätigkeiten durch-

geführt: 

− Befragungen von für die Wesentlichkeitsanalyse verant-

wortlichen Mitarbeitern, um ein Verständnis über die Vor-

gehensweise zur Identifizierung wesentlicher Themen und 

entsprechender Berichtsgrenzen von der SIGNAL IDUNA 

Krankenversicherung a. G. zu erlangen 

− Eine Risikoeinschätzung, einschließlich einer Medienana-

lyse, zu relevanten Informationen über die Nachhaltigkeits-

leistung von der SIGNAL IDUNA Krankenversicherung 

a. G. in der Berichtsperiode 

− Einschätzung der Konzeption und der Implementierung von 

Systemen und Prozessen für die Ermittlung, Verarbeitung 
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und Überwachung von Angaben, einschließlich der Konso-

lidierung der Daten, zu Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozial-

belangen, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung 

von Korruption und Bestechung  

− Befragungen von Mitarbeitern, die für die Ermittlung der 

Angaben zu Konzepten, Due-Diligence-Prozessen, Ergeb-

nissen und Risiken, die Durchführung von internen Kon-

trollhandlungen und die Konsolidierung der Angaben ver-

antwortlich sind 

− Einsichtnahme in ausgewählte interne und externe Doku-

mente 

− Analytische Beurteilung der Daten und Trends der quanti-

tativen Angaben 

− Einschätzung der Gesamtdarstellung der Angaben 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-

fungsnachweise hinreichend und angemessen sind, um als 

Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sicherung der Unabhängigkeit und Qualität des 

Wirtschaftsprüfers 

Bei der Durchführung des Auftrags haben wir die Anforderun-

gen an Unabhängigkeit und Qualitätssicherung aus den nati-

onalen gesetzlichen Regelungen und berufsständischen Ver-

lautbarungen, insbesondere der Berufssatzung für Wirt-

schaftsprüfer und vereidigte Buchprüfer sowie des IDW Qua-

litätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssi-

cherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1), beachtet. 

Prüfungsurteil 

Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen 

und der erlangten Prüfungsnachweise sind uns keine Sach-

verhalte bekannt geworden, die uns zu der Auffassung gelan-

gen lassen, dass der gesonderte nichtfinanzielle Bericht der 

SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G. für den Zeitraum 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 in allen wesentli-

chen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den §§ 341a 

Abs. 1a i. V. m. 289b Abs. 3 i. V. m. 289c bis 289e HGB auf-

gestellt worden ist. 

Verwendungsbeschränkung/AAB-Klausel 

Dieser Vermerk ist an den Aufsichtsrat der SIGNAL IDUNA 

Krankenversicherung a. G., Dortmund, gerichtet und aus-

schließlich für diesen bestimmt. Gegenüber Dritten überneh-

men wir insoweit keine Verantwortung. 

Dem Auftrag, in dessen Erfüllung wir vorstehend benannte 

Leistungen für den Aufsichtsrat der SIGNAL IDUNA Kranken-

versicherung a. G., Dortmund, erbracht haben, lagen die All-

gemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 zu-

grunde (https://www.kpmg.de/bescheinigungen/lib/aab.pdf). 

Durch Kenntnisnahme und Nutzung der in diesem Vermerk 

enthaltenen Informationen bestätigt jeder Empfänger, die dort 

getroffenen Regelungen (einschließlich der Haftungsregelung 

unter Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen) zur Kennt-

nis genommen zu haben, und erkennt deren Geltung im Ver-

hältnis zu uns an. 
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